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Essen – Trinken – Bleiben

Adresse: Berggasthof ALTE POST
Kirchweg 2, 7228 Schuders
Telefon: +41 81 328 18 88
E-Mail: info@altepostschuders.ch
Web: www.altepostschuders.ch

In Kürze: Bei Gerti und Markus Hitz  
im Berggasthof ALTE POST in Schuders 
erwartet die Besucher:innen echte 
Gastfreundschaft und Freundlichkeit, 
selbstgemachte Herzensküche sowie 
eine einzigartige Naturkulisse. 

Er liegt abseits der grossen Touristenströme im unteren 
Prättigau und ist wohl das, was man als den perfekten 
Geheimtipp bezeichnen könnte – der Berggasthof ALTE 
POST in Schuders. Ein idealer Ort zum Verweilen, für 
Ruhe suchende, Naturliebhaber aber auch bestens geeig-
net für Familien- und Firmenanlässe verschiedenster Art.

Ein Abstecher von der Hauptroute durchs Prättigau nach 
Schuders ist immer eine Reise wert, sei es mit dem Bike, 
dem Motorrad oder dem Auto. Dabei ist bereits die Anfahrt 
ein wahres Erlebnis. Angefangen bei der Überquerung des 
Weltmonuments Salginatobelbrücke – die zu den weltweit 
bedeutungsvollsten Ingenieurleistungen zählt – bis hin zum 
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erlebnisreichen Abenteuer auf der serpentinenreichen Berg-
strasse voller Überraschungen hoch nach Schuders. Wer sich 
diesem Abenteuer lieber als Fahrgast stellen will, der nimmt 
ab Schiers einfach gemütlich das Postauto. Eine Reise, die 
man nicht so schnell vergisst, dürfte es so oder so sein, dafür 
sorgt schon alleine die atemberaubende Naturkulisse, die 
einem bereits auf dem Weg in die pittoreske Walsersiedlung 
ständig begleitet.

Kulinarische Köstlichkeiten
In Schuders angekommen, wird man von Gerti und Markus 
Hitz im Berggasthof ALTE POST, wo Gastfreundschaft und 
Freundlichkeit gelebt wird, herzlich willkommen geheissen. 
Die Küche zeichnet sich aus durch eine kleine Karte selbst 
zubereiteter Speisen mit jeweils einem Tagesangebot. Be-
kannt sind Gerti’s Kapuns – Graubünden trifft Tirol – oder ein 
frisch paniertes Schnitzel nach österreicher Art. Ein frisch 
zubereiteter Kaiserschmarrn oder hausgemachte Glacés mit 
Kuchen und Kaffee laden am Nachmittag zum Verweilen ein. 
Nicht unerwähnt dürfen die Schuderser Wildtage von Ende 
September bis Mitte Oktober sein, an denen ausschliesslich 
Hirsch von der Schuderser-Jagd serviert wird.

Auf Anmeldung nehmen Gerti und Markus Hitz gerne auch 
kulinarische Wünsche, etwa für Mehrgang-Menüs entge-
gen. Dies gilt auch für die Durchführung von Familienfeiern, 

 Firmenanlässen, Firmenseminaren oder Workshops im rus-
tikal-heimeligen Saal, in dem bis zu 36 Personen Platz finden.

Ob nun eine grosse Feier oder ein erfrischender Drink auf 
der schönen Laube oder auf der Terrasse mit atemberau-
bender Aussicht auf das Rätikonmassiv, ein Besuch im Berg-
gasthof ALTE POST in Schuders – der übrigens durchgehend 
barrierefrei und rollstuhlgerecht eingerichtet ist – ist immer 
ein bleibendes Erlebnis. Und wer in diesem wunderschönen 
Ambiente gleich über Nacht bleiben möchte, der findet in 
einem der vier Doppelzimmer mit Dusche/WC oder im gross-
zügigen Familienzimmer mit zwölf Schlafplätzen eine gute 
Übernachtungsmöglichkeit.

Sommer- und Winterfreuden
Schuders und somit der Berggasthof ALTE POST ist sowohl 
im Sommer als auch im Winter ein ideales Ausflugsziel. 
Während der warmen Jahreszeit warten etwa zahlreiche 
schöne Wanderungen und Biketouren auf die Besucher:in-
nen. Im Winter etwas vom Schönsten, das es im Prättigau 
zu entdecken gibt, ist der Winterwander- und Schlittelweg 
von Schuders zu den Schuderser Maiensässen, die man zu 
Fuss in rund einer Stunde erreicht. Auf dem Weg dorthin und 
oben bei den Maiensässen wird man mit einer atemberau-
benden Aussicht belohnt. Auch für Schneeschuhwanderer 
oder Skitouren läufer:innen gibt es geeignete Routen abseits 

der Massen. Über die Schnee verhältnisse und den Zustand 
des Schlittelweges gibt der Berggasthof-Gastgeber Markus 
Hitz gerne Auskunft und unterbreitet gerne auch Tourenvor-
schläge.

Und schliesslich, sollte, wer nach Schuders kommt, ganz egal 
ob im Sommer oder im Winter, es auch nicht versäumen, das 
schmucke und unmittelbar beim Berggasthof ALTE POST be-
findliche Kirchlein zu besuchen, das 1508 als katholische 
Knappenkappelle für die damalige Schuderser Eisenerz-
grube erbaut wurde.

Sie sehen, ein Abstecher von der Hauptroute durchs Prät-
tigau nach Schuders ist tatsächlich immer eine Reise wert.


